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UNSER NACHBAR TÜRKEI – EIN GESPALTENES LAND.  
DIE TÜRKEI ALS BEITRITTSKANDIDAT. 
Vortrag mit anschließender Diskussion 
 

mit  

 

Thomas Volk 
Koordinator Islam und Religionsdialog bei der  

Konrad-Adenauer-Stiftung und Türkei-Experte                  

  

Begrüßung: 

Thomas Wolf       

 

Freitag | 9. Mai 2014 | 19.00 Uhr       © Erdem Civelekt 

Altes Rathaus | Untere Wallbrunnstr. 2 | 79539 Lörrach 

 

Internetzensur und Korruptionsskandale: Die innenpolitische Situation in der Türkei ist 

aufgeladen. Die Kontroverse um Premierminister Erdogan verschärft sich. Einerseits wirbt er 

für den EU-Beitritt, andererseits macht seine Politik einen Beitritt immer unwahrscheinlicher. 

Statt Richtung EU steuert die Türkei in eine Krise. Das Ergebnis der Kommunalwahlen im 

März scheint seinen Kurs zu bestätigen. Wie ist der Rückhalt für Erdogan zu verstehen? Auch 

die Präsidentschaftswahl im August wird spannend. Wird Erdogan für das Amt kandidieren? 

Bewegt die Türkei sich zur EU hin oder von ihr weg? Wie kann ein Ausweg aus der Krise 

aussehen? 

  

Thomas Volk studierte Islamwissenschaft und Geschichte in Freiburg im Breisgau und 

absolvierte anschließend das „German-Turkish Masters Program in Social Sciences“ in Ankara 

und Berlin. Er war zeitweise für ein Mitglied des Europäischen Parlaments, sowie am Zentrum 

Moderner Orient tätig. Neben seiner Tätigkeit für die Konrad-Adenauer-Stiftung hat Herr Volk 

derzeit einen Lehrauftrag am Seminar für Nahoststudien der Universität Basel. 

 

Wir laden Sie sowie Ihre Freunde, Freundinnen und Bekannte recht herzlich ein! 

 

 

Thomas Wolf | Regionalbüro Südbaden der Konrad-Adenauer-Stiftung  

 

 

Der Eintritt ist frei. Wir bitten um Anmeldung bei der Konrad-Adenauer-Stiftung. 


